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Vertretern außerchristliıcher Relıgiıonen und VonNn Chriısten anderer Kulturkreise dem Symposıon
einen anderen Abschluß bewiırkt sgesamt ırd dıe rage nach Sınn und 1e] des interreliıg1Öö-
sCH Dıalogs 1Ur wenIıg geklärt, dıe Problematık der Friedensfähigkeıt der Relıgionen TI 1Im aulie
der Dıiskussionen immer mehr In den ıntergrund. Abgesehen VON olchen und äahnlıchen
nfragen kann dıe Lektüre dieses anregenden interdisziplınären Werkes 91088 wäarmstens
empfehlen.

Würzburg Norbert Aades

OUrY, aul L ’Islam critique de l’Occiıdent dans Ia pensee arabe actuelle 'siam el Secularıte
(Reliıgionswissenschaftlıche Studıen 35) Echter Verlag Würzburg; TOS Verlag Altenberge 1994,
1995 (2 Bände); 410 S 9 39772

Der ekannte uftfor 'AUL KHOURY behandelt in diesem zweıbändıgen Werk eın ema das sehr
aktuell ist und dem In den letzten Jahren viele er' erschıenen sınd. Es handelt VO  n der Krıtık
slamıscher Denker der westliıchen Kultur und Gesellscha Eınes der immer wieder behandelten
TOoODleme ist dıe Säkularıtät und der siam 1e$ ist auch der Untertitel des Werkes KHOURY hat

erKe, dıe in den 700er und &0er Jahren erschıenen sınd bzw NECUu aufgelegt wurden, VON 3 1
arabıschen islamıschen Autoren analysıert. Die Thematık dieser er'‘ ist dıe Erneuerung des
Islams und des slamıschen Denkens angesichts der westlichen Gesellschaft, Säkularısation und
Hegemonte. Leıder werden dıe Autoren nırgends vorgestellt. ESs sınd Autoren WIE der ägyptische
Fundamentalıst Imad al-Dın alıl, der ägyptische uslım-Bruder Yusuf al-Qaradawı, der Schi“It
aqır al-Sadr, Vordenker der irakıschen a wa ewegung. Ebenso werden eın Werk des Ayatollah
Khomeıny und wel er! des bekannten Sayıd Qutb untersucht KHOURY g1ibt keıine Krıterien für
die Auswahl der er‘

der Einleitung werden schlagwortartıg dıe Fakten der islamısch-europäischen Geschichte
aufgezählt, und WAar VO Anfang bıs ZUuT Gegenwart, gefolgt Von Hınweisen auf dıe Geschichte der
christliıch-ıslamıschen Auseinandersetzung. Der zweiıte eıl besteht in einer außerst kKnappen
Darstellung der kulturellen Antinomien und Im drıtten eıl der Eıinleitung ırd kurz auf die
soz1ıalen ren eingegangen. Der Hauptteıl der beıden an! besteht dUus Zıtaten oder knappen
Inhaltsangaben aus den analysıerten Werken Dıe Zıtate und Inhaltsangaben werden den beıden
Hauptteıulen: das westliche Modell, siam und Säkularıtät, zugeordnet. Jeder der beıden
Hauptteıle ırd noch mehrmals untergliedert, daß Zitatgruppen begrenzten Ihemen entstehen
Dıe Jeweılıgen Zıtatgruppen werden inhaltlıch eingeleitet und zume1ıst Von eiıner Zusammenfassung
abgeschlossen. Der and hat noch eın arabısch-französisches und französısch-arabisches
Lexıikon. beıden Bänden werden dıe analysıerten er aufgeführt. Der letzte and schlıeßt mıt
einer Bıographie erwähnter er

Das uch vermiuttelt eın kaleıdoskopisches ıld VON islamıschen ussagen ZU Westen. Es
der Hıntergrund, auf dem dıe einzelnen ussagen verstehen sınd Es wırd weder auf dıe
Bıographie der Autoren eingegangen noch auf dıe polıtısche und sozıale Sıtuation, in der dıe
Autoren geschrıeben en er dıe allgemeıne Eınleitung noch dıe Eınführungen den
einzelnen Abschnitten können diesen Mangel ausgleichen. uch in der Bıblıographie der erwähnten
erke finden sıch NUur vereinzelt erke, dıie eine Eiınführung in dıe Problematık vermuitteln. Dem,
der ine Eınführung oder eiıne Analyse der islamıschen Krıtık Westen SUC ist dieses Werk
nıcht empfehlen. Es kann aber eın Arbeıitsinstrument für denjeniıgen darstellen, der über das
ema arbeiıtet und gezielt ussagen der analysıerten Autoren SUC|

Aachen Harald Suermann
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